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Chinas rasant wachsender Einfluss in Afrika gehört zu den 
aktuell bedeutendsten Entwicklungen auf dem Kontinent. 
Auf der Suche nach Rohstoffen erschließt sich Peking den Erd-
teil mit beispielloser Geschwindigkeit. Nun sind es nicht mehr 
nur die USA und Europa, die nach den Bodenschätzen unseres 
südlichen Nachbarkontinents greifen. Im Fokus: Das Schwarze 
Gold. Beginnt mit dem Auftritt Chinas auf der afrikanischen 
Bühne ein Great Game um Afrikas Öl?

Doch nicht nur des Öls wegen ist von einer Rückkehr Afrikas 
auf die Weltbühne die Rede. Krisenherde des Kontinents wer-
den zunehmend als Sicherheitsbedrohung identifiziert, aber 
auch positive Entwicklungen wie die Gründung der Afrikani-
schen Union geben Anlass, die weltpolitische Vernachlässi-
gung des Schwarzen Kontinents zu überdenken. Welchen 
Stellenwert nimmt Afrika in den internationalen Beziehungen 
heute ein?

Die Studie untersucht, ob die wichtigsten externen Akteure 
auf dem Schwarzen Kontinent, die USA, China und die Euro-
päische Union, ihr afrikapolitisches Engagement tatsächlich 
verstärkt haben und welche Strategien und Interessen ihre 
Afrikapolitik verfolgt. Schließlich werden Auswirkungen der 
neuen Akteurskonstellation analysiert.


